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19.9.: Lange Nacht!  
Dritte Auflage der beliebten Veranstaltung
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Impressum
Herausgeber: FF Kirchehrenbach, Hauptstr. 98, 91356 Kirchehrenbach
Redaktion: Kommandant Sebastian Müller (smü),  
E-Mail kommandant@feuerwehr-kirchehrenbach.de 
Der Berichtszeitraum umfasst den letzten Monat. 
Alle Ausgaben online unter www.feuerwehr-kirchehrenbach.de

Das ist diesen Monat los:
•	 Mo+Do, 14.+17. September, 19:00 Uhr:  

Vorbereitungen für ‚Lange Nacht‘
•	 Sa, 26. September, nach Einteilung: Übungs-

tag an der Staatl. Feuerwehrschule Geretsried
•	 Mo, 28. September, 19:30 Uhr, Zug 1+2,  

Einsatzübung SER Verkehrsunfall

Einsätze rund um Kerwa

Zur Straßensperrung während des Aufstellen des Ker-
wabaums am 29. August waren vier Feuerwehrmän-
ner mit zwei Einsatzfahrzeugen 2,5 Stunden im Ein-
satz. Während die „Festmeile“, die Hauptstraße selbst, 
während des Kerwa-Wochenendes komplett gesperrt 
ist, musste die Leutenbacher Straße zum Baumstellen 
dicht gemacht werden. Bereits am Montag, 24. Au-
gust, fand die Prozession anlässlich des Patronatsfests 
unserer St. Bartholomäus-Kirche statt. Dazu musste 
die Ortsdurchfahrt, beide Kreisstraßen, von sieben 
Feuerwehrleuten gesperrt werden. Danke an alle Eh-
renamtlichen für ihre Unterstützung an diesem Werk-
tag!  (Foto: md)

Abschied mit Blaulicht, zammsitzen und viel Dankbarkeit

18 Jahre lang war Anja Gebhardt 
Erste Bürgermeisterin – und da-
mit auch Dienstvorgesetzte der 
gemeindlichen Einrichtung Feuer-
wehr. Während der Ferien(-Grill-)
Übung am 10. August haben die 
Ehrenamtlichen offiziell „Danke 
und Servus“ gesagt. Ein überrasch-
tes Gesicht gab es, als 30 Einsatz-
kräfte mit den vier Einsatzfahrzeu-
gen vor ihrer Haustür standen und 
Anja zuhause abholten. Ehemann 
Rainer unterstützte im Vorfeld bei 
der „geheimen Mission“. Im Fahr-
zeug ihrer Wahl („Desdo hob iiich 
kaafd“) ging es quer durchs Dorf 
zum Feuerwehrhaus.
Bevor der Grillabend startete, 
musste sie natürlich noch einmal 
selbst ran beim Schlauch ausrollen  
und Zielspritzen.
Kommandant Sebastian Müller 
und Stellvertreter Johannes Götz 
überreichten zum Abschied das 
Mannschaftsbild von 2024 und ihre 

Langjährige Bürgermeisterin mit kleiner Überraschungs-Aktion verabschiedet 

h Einmal einsteigen für eine Rundfahrt (links). Zur Erinnerung gab es zwei Geschenke (rechts). Alle Fotos: Feuerwehr

Schutzjacke, unterschrieben von 
den Feuerwehrleuten.    
In den vergangenen 18 Jahren 
wurde gemeinsam mit den Kom-
mandanten und den Einsatzkräften 
viel für die Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger bewegt. Dazu ge-
hörten der Neubau des Feuerwehr-
hauses (2009-2011), der Kauf des 
Hilfeleistungslöschfahrzeugs HLF 
20  (2016) und des Gerätewagen 
Logistik (2017), die Erstellung des 
Feuerwehr-Bedarfsplans (2022) 
und zuletzt die neue Schutzklei-
dung für alle Einsatzkräfte (2024).
Dazu kamen unzählige weitere 
kleine, aber wichtige Entscheidun-
gen und Festlegungen, die die Ge-
fahrenabwehr in Kirchehrenbach 
Schritt für Schritt weitergebracht 
haben. Vor drei Jahren wurde Anja 
auf Vorschlag der Feuerwehr das 
Ehrenkreuz des Kreisfeuerwehrver-
bandes verliehen. 
Liebe Anja, danke für 18 Jahre 

Unterstützung, Vertrauen 
und gute Zusammenar-
beit. Danke für alles, was 
wir gemeinsam für unsere 
Gemeinde bewegt haben.

Feuerwehr hautnah
Zum dritten Mal lädt die Feuerwehr zur „Langen 
Nacht“ ein: Am Samstag, 19. September, geht es 
ab 18 Uhr rund um das Feuerwehrhaus (Hauptstra-
ße 98) wieder darum, Feuerwehr hautnah zu er-
leben. Bei verschiedenen Mitmachmöglichkeiten 
können Besucherinnen und Besucher selbst aktiv 
werden und Technik und Ausrüstung aus nächster 
Nähe kennenlernen. Vor allem für alle kleinen Gäste 
gibt es Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto.	  
 
Neben Informationen zu den Tätigkeiten der Feuer-
wehr gibt es wieder Vorführungen – der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund Fränkische Schweiz ist zu Gast und zeigt 
alles rund um die wichtige Wiederbelebung bei einem 
Kreislaufstillstand. Mitmachen erwünscht!

Natürlich kommt kulinarisch jeder auf seine Kosten. 
Wie gewohnt gibt es gegen Hunger und Durst etwas. 
Die Jugendfeuerwehr mixt wieder alkoholfreie Cock-
tails. 

h Zwei Stationen mussten erledigt 
werden, bevor zusammen mit den 
Feuerwehrleuten gegrillt wurde.

Einsätze schnell beendet
Zwei Mal erfolgte im vergangenen Monat die Alar-
mierung der Feuerwehr: Ein Verkehrsunfall bei Wie-
senthau war am Freitag, 14. August, kurz vor 15 Uhr 
Grund für das Ausrücken. Allerdings erfolgte für die 
Kirchehrenbacher noch auf der Anfahrt der Alarm-
stopp. Zwei Tage später – in der Nacht zum 16. Au-
gust, kurz nach 2 Uhr – wurde eine Ölspur zwischen 
Leutenbach und Kirchehrenbach gemeldet. Auch hier 
war aber kein eingreifen nötig. Die Einsatzstelle wurde 
der Polizei übergeben. 
Insgesamt waren 27 Ehrenamtliche auf den Beinen. 

h So ähnlich wird es am 19. September wieder am 
Feuerwehrhaus ausschauen... (Foto: md)

Website auf Zielgerade
Die Modernisierung der Internetseite ist auf der Ziel-
geraden. Im Laufe des September soll die neu gestal-
tete Seite wieder erreichbar sein. Bis dahin gibt es wie 
gewohnt auf den drei Social Media-Kanälen alle wichti-
gen Informationen. Der Umbau des Systems erfordert 
einiges an Zeit – gleichzeitig werden die verschiede-
nen Bereiche grundlegend aktualisiert. 
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Trockenheit und Hitze große Herausforderungen

Die bis nach Mitte August anhal-
tende Trockenheit und die hohen 
Temperaturen stellten auch die 
Ehrenamtlichen der Feuerwehren 
vor besondere Herausforderun-
gen. Die Böden und die Vegetation 
waren vielerorts stark ausgetrock-
net, die Gefahr von Wald- und Flä-
chenbränden entsprechend hoch. 
Im Landkreis Forchheim blieb es 
glücklicherweise ruhig. In anderen 
Teilen Nordbayerns mussten die 
Feuerwehren in den vergangenen 
Wochen dagegen mehrfach zu 
teilweise größeren Wald- und Flä-
chenbränden ausrücken.

Die Feuerwehr Kirchehrenbach 
bereitet sich seit mehreren Jahren 
gezielt auf solche Einsätze vor. Ge-
rade bei Wald- und Flächenbrän-
den gelten besondere Bedingun-
gen: Wind kann die Ausbreitung 
des Feuers innerhalb kürzester 
Zeit erheblich beschleunigen, 
gleichzeitig sorgen hohe Tempera-

Regelmäßige Auffrischung von Grundlagen wichtig – Feuer verhält sich anders

turen für eine enorme körperliche 
Belastung der Einsatzkräfte. 

Vegetationsbrand ein Thema 
neben vielen Szenarien

Um das Wissen und Können in 
der Vegetationsbrandbekämpfung 
aufzufrischen, fanden im August 
spontan zwei Übungstermine 
statt. Insgesamt 24 Ehrenamtli-
che trainierten dabei die Brandbe-
kämpfung auf einem Stoppelacker 
und kamen dabei nicht nur wegen 
der sommerlichen Temperaturen 
ordentlich ins Schwitzen. Bereits 
im Juni hatte die Feuerwehr eine 
größere Waldbrandübung durch-
geführt. „Die Vegetationsbrandbe-
kämpfung ist ein Themenbereich, 
auf den wir uns gezielt vorbereiten. 
Natürlich spielen in der Aus- und 
Fortbildung aber Verkehrsunfälle 
oder Wohnungsbrände eine grö-
ßere Rolle“, erklärt Kommandant  
Sebastian Müller.

h Woher kommt der Wind? An welchem Punkt muss die Brandbekämpfung starten? Fotos: smü

Leichte Schutzkleidung 	  
und viele Getränke

Ein besonderes Augenmerk liegt 
bei den hohen Temperaturen der 
letzten Monate auch auf dem Ge-
sundheitsschutz der Einsatzkräf-
te. Leichte Schutzkleidung und 
eine ausreichende Flüssigkeitszu-
fuhr sind wichtige Bausteine. Be-
reits 2023 erhielten die 30 Atem-
schutzgeräteträger eine leichte, 
einlagige Schutzjacke. Bei Brän-
den in Gebäuden muss dagegen 
grundsätzlich die deutlich dickere 
Schutzkleidung getragen werden.

„Die leichtere Schutzjacke ist bei 
den Temperaturen der letzten Zeit 
Gold wert“, sagt Müller. Bei der 
Einführung der neuen Schutzklei-
dung 2023/2024 wurde, gemein-
sam mit der Gemeinde als Träger 
der Feuerwehr, deshalb ausdrück-
lich auf den Gesundheitsschutz 
der Ehrenamtlichen geachtet.

Auf allen Einsatzfahrzeugen wer-
den Getränke mitgeführt. Zusätz-
lich stehen in der Fahrzeughalle 
Wasserflaschen bereit, sodass sich 
die Einsatzkräfte auch beim Aus-
rücken noch schnell versorgen 
können. „Gerade bei längeren Ein-
sätzen und hohen Temperaturen 
müssen wir darauf achten, dass 
unsere Einsatzkräfte ausreichend 
trinken“, so Müller.

Bevölkerung kann helfen

Auch die Bevölkerung kann dazu 
beitragen, die Brandgefahr zu 
reduzieren: Offenes Feuer und 
Grillen sollten nur an dafür vor-
gesehenen und erlaubten Stellen 
stattfinden. Zigarettenreste ge-
hören nicht in die Natur und auch 
Fahrzeuge sollten nicht auf tro-
ckenem Gras abgestellt werden 
– heiße Fahrzeugteile können es 
entzünden.

Seit Ende August hat sich die hohe 
Waldbrandgefahr durch mehrfa-
che Regenschauer vorerst beru-
higt. Große Brände in Wald und 
Flur in ganz Deutschland haben 
aber in diesem Sommer gezeigt, 
wie schnell ein Feuer außer Kon-
trolle geraten kann – egal ob im 
Nadel- oder Mischwald. 

h Während einer Alarmierung: Schnell noch mal zugreifen. 

h Bei einem der August-Termine kamen Teilnehmer der FF Leutenbach dazu, 
um den im Juli abgebrochenen Praxisteil nachzuholen. 


